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Rumänien: Eine Chance für Menschen im ländlichen Raum
Beschreibung: Dieses Drei-Jahres-Projekt begann im August 2010 und zielt darauf ab, die 
unternehmerische Kultur im ländlichen Raum zu fördern, indem es geeignete Bedingungen 
für die Entwicklung profitabler nicht-landwirtschaftlicher Unternehmen schafft. Das Projekt 
umfasst den ländlichen Raum der Regionen im Nordwesten Rumäniens und in Zentralrumänien 
und wird in Partnerschaft mit zwei Nichtregierungsorganisationen, dem Maramures 
Center for Development of SMEs und dem Harghita Center for Innovation and Business 
Incubation, umgesetzt. In Frage kommende Teilnehmer sind Arbeitslose, die vormals in der 
Subsistenzwirtschaft tätig waren.

Problemgegenstand: Der ländliche Raum Rumäniens, in dem traditionell vornehmlich 
Subsistenzwirtschaft betrieben wird, ist viel weniger entwickelt als der städtische Raum. Ziel 
dieses Projekts ist die Stimulierung von Unternehmensgründungen im ländlichen Raum, um die 
Nachhaltigkeit dieser Gemeinschaften zu unterstützen.

Ansatz: Das Projekt verfolgt einen integrierten Ansatz, der die Bereitstellung von 
Informationen, unternehmerische und Management-Ausbildung, Beratungsdienste und andere 
Dienstleistungen zur Förderung ländlicher Unternehmen sowie ein Online-Portal umfasst, das 
Informationen zum Arbeitsmarkt enthält. Zu Beginn des Projekts wurden Untersuchungen 
zu den Beschäftigungsmöglichkeiten in der Subsistenzwirtschaft im ländlichen Raum und 
zu Geschäftsmöglichkeiten im nicht-landwirtschaftlichen Bereich vorgenommen. Es folgte 
eine Informations- und Sensibilisierungskampagne zu Beschäftigungsmöglichkeiten im 
nicht-landwirtschaftlichen Bereich, die sich an Schüler im letzten Jahr der Sekundarschule, 
Arbeitslose aus der Subsistenzwirtschaft und Frauen richtete. Im Ergebnis dieser Kampagne 
meldeten sich die Teilnehmer für die Ausbildungsprojekte an. Jeder Teilnehmer unterschreibt 
einen Vertrag, der die Verpflichtung zum Abschluss des Ausbildungsprogramms, zur Teilnahme 
an allen Einheiten und zur Erstellung eines Geschäftsplans, der bewertet wird, bestätigt. Im 
Anschluss an die Unternehmerausbildung haben die Teilnehmer und andere Personen in dem 
jeweiligen ländlichen Raum Zugang zu kostenloser Unternehmensberatung und Unterstützung 
bei der Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit oder bei der Unternehmensgründung. 
Der Gesamthaushalt belief sich auf 5,5 Millionen RON (etwa 1,3 Millionen EUR), der beinahe 
vollständig aus dem Europäischen Sozialfonds und von der rumänischen Regierung stammte.

Auswirkungen: Im Rahmen des Projekts wurden 32 Förderkampagnen, acht unternehmerische 
Ausbildungseinheiten und 4 Ausbildungseinheiten im Bereich Management ausgerichtet. 
232 Menschen nahmen an diesen Ausbildungseinheiten teil. Das Projekt leistete zudem 
Unternehmensberatung für 288 Start-up-Projekte und 40 Neugründungen.

Voraussetzungen für den Erfolg: Dieses Programm ist ein Beispiel für integrierte Unterstützung 
im ländlichen Raum. Sein Erfolg hing ab von politischen Maßnahmen der Regierung, die 
vorteilhaft für das Unternehmertum im ländlichen Raum waren, von einer starken Partnerschaft 
mit der lokalen öffentlichen Verwaltung zur Kontaktaufnahme mit ländlichen Gemeinschaften 
(die in der Regel relativ verschlossen sind) und, was von besonderer Bedeutung war, von 
Kursen im Herbst und Winter, wenn Menschen im ländlichen Raum nicht in der Landwirtschaft 
tätig sind. Das Internetportal spielte eine wichtige Rolle beim Austausch von und Zugang zu 
Informationen zu Geschäfts- und Beschäftigungsmöglichkeiten. Voraussetzung hierfür ist 
natürlich die Verbesserung der Internetverfügbarkeit im ländlichen Raum.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 33.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in Rumänien

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2012; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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